Wir stellen uns vor, wir wären in Israel, zu der Zeit, als Jesus dort gelebt hat. Wir sind am See Genezareth. Dort treffen wir einen Fischer. 

Er erzählt:

Hallo, Kinder! Ich heiße Simon. Ich bin Fischer hier am schönen See Genezareth. Ich arbeite mit meinem Bruder Andreas, der ist auch Fischer. Ich möchte euch gern von unserer Arbeit erzählen. 
Unsere Arbeit ist sehr anstrengend. Wir müssen immer nachts arbeiten, weil die Fische erst abends weiter oben schwimmen, da können wir sie mit unseren Netzen leichter fangen.

Bevor wir abends rausrudern, müssen wir erst die Netze kontrollieren. Die Netze reißen nämlich leicht. Deshalb müssen wir oft erst mal Löcher flicken, bevor wir sie wieder nehmen können. 
Dann rudern wir mit unseren Booten zur Mitte des Sees und werfen dort die Netze aus. Es ist sehr schön nachts auf dem See!
Gegen Morgen holen wir die Netze mit den Fischen in unsere Boote. Wenn wir Pech haben, haben wir nur ganz wenige Fische im Netz. Aber oft sind es auch viele und große Fische. Dann freuen wir uns über unseren guten Fang!
Wir rudern zurück zum Ufer. Dort müssen wir dann alles ausladen und die Fische fertig machen, damit wir sie am Morgen verkaufen können. 

Von dem Geld, das wir dabei einnehmen, leben wir mit unseren Familien. Deshalb ist es so wichtig, dass wir viele Fische fangen!

So, jetzt wisst ihr, wie wir Fischer so leben! Es ist anstrengend, aber ich liebe meine Arbeit!
Also, tschüss ihr Kinder!

